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Hitzefrei wie früher?
Von Nicole Krämer

Schwandorf. Morgens schon
warme Klassenzimmer, aufge-
heizte Sporthallen und Schüler,
denen das Konzentrieren bei
knapp 30 Grad immer schwerer
fällt: Die aktuelle Hitzewelle ist
auch in den Schulen im Stadt-
gebiet Schwandorf deutlich
spürbar. Die Einrichtungen re-
agieren darauf unterschiedlich
– mit mehr Trinkpausen, weni-
gerHausaufgaben, angepassten
Sportstunden, Unterricht in
kühlerenRäumenoder verkürz-
ten Schultagen. Aber gibt es
eigentlich noch das klassische
Hitzefrei von früher?

�Weniger Hausaufgaben
und Pausen im Klassenzim-
mer in der Lindenschule: Je
nach Gebäudeteil ist die Hitze
an der Lindenschule unter-
schiedlich stark zu spüren. Eini-
ge Zimmer seien noch relativ
kühl, andere Räume dagegen
ziemlichwarm,berichtetSchul-
leiterin Ella Vierl im Gespräch
mit der MZ und fügt lachend
hinzu: „Noch halten wir tapfer
durch.“ De Kinder dürften je-
derzeit Trinkpausen machen.
Das Rausgehen wurde einge-
schränkt: Die Pausen verbrin-
gendie Schüler derzeitmeist im
kühleren Klassenzimmer.
Um die Konzentration zu för-

dern, setzt die Schule auf leich-
te Übungen, Meditation und
Yoga ohne große körperliche
Anstrengung. Zusätzlich werde
amMorgen schon gründlich ge-
lüftet, dies geschehe durch den
Hausmeister und das Sekretari-
at. Als Schule ohne Ganztag en-
det der Unterricht an der Lin-
denschule regulär um 12.45
Uhr. Ein klassisches Hitzefrei
gibt es dort nicht. Stattdessen
bekommen die Kinder laut
Schulleiterin Vierl weniger
Hausaufgaben auf, die sie zum
Teil bereits in der Schule erledi-
gen können. Bei Ausflügenwird
gemäß der Direktorin beson-
ders auf Sonnenschutz geach-
tet: Zwei ihrer Klassen seien in
dieser Woche in Neusath-Per-
schen unterwegs gewesen. Die
Eltern wurden im Vorfeld gebe-
ten, ihren Kindern Sonnen-
creme, Cappy und ausreichend
Getränke mitzugeben, zusätz-
lich hätten auch die betreuen-
den Lehrer für Getränke ge-
sorgt.

� Das Carl-Friedrich-Gauß-
Gymnasium lässt den Sport
amNachmittagweg: Schullei-
ter Johannes Werner vom Carl-
Friedrich-Gauß-Gymnasium
(CFG) beschreibt vor allem die
Ostseite des Gebäudes als prob-
lematisch: Dort gebe es Klas-
senzimmer, diemorgensbereits
von der aufgehenden Sonne

So reagieren Schwandorfs Schulen auf die heißen Tage – Von Unterricht im Keller bis zu mehr Trinkpausen

aufgeheizt werden. In den obe-
ren Stockwerken werde es zu-
sätzlichwärmer,weshalbes ins-
gesamt im Gebäude derzeit
schon „relativ warm“ sei. Eine
der getroffenen Maßnahmen
betrifft den Sportunterricht,
dennauchdieSporthallen seien
stark aufgeheizt. Deshalb finde
in den letzten Nachmittags-
stunden aktuell kein Sport
mehr statt. „In Einzelfällen
kann der Nachmittagsunter-
richt zudem in kühlere Keller-
räume verlegt werden, das liegt
im Ermessen der jeweiligen
Lehrer“, so Werner.
Hitzefrei gibt es am Schwan-

dorferGymnasiumnicht vorder
sechsten Stunde. Am Donners-
tag fiel der Nachmittagsunter-
richt ohnehin weg, am Freitag
endete der Schultag wegen der
Abiturfeier bereits nach der
vierten Stunde früher. Im
Unterricht selbst wird das Tem-
po angepasst: Alles werde bei
diesem Wetter etwas herunter-
gefahren und laufe langsamer,
berichtet der Schulleiter. Zu-
dem würden die Lehrer ange-
halten, stärker auf offene
Unterrichtsformen zu setzen,
bei denen die Schüler koopera-
tiv oder in Einzelarbeit auch in
kühlerenArbeitsnischen lernen
können. Eltern sollten derzeit
vor allem darauf achten, dass
ihre Kinder genug trinken, eine
Kopfbedeckung tragen und an
Sonnenschutz denken, erinnert
Werner.

�Mädchenrealschule St. Jo-
sef setzt auf verkürzte Stun-
den statt Hitzefrei: An der
Mädchenrealschule St. Josef ist
dieHitze ebenfalls sehrpräsent.
DieKlassenzimmerseienunter-
schiedlichwarm, imKeller seies
noch ein wenig kühler und „ge-
rade noch okay“. Von Etage zu
Etage mache sich die Wärme
aber deutlich bemerkbar, gera-
de weil die Verwaltung im
obersten Stockwerk liegt.
Schulleiter
Jürgen Moritz
hatte das Kol-
legium des-
halb bereits
am vorigen
Wochenende
auf die bevor-
stehendeHitze
hingewiesen.
Die Lehrer
sollten beson-
ders darauf
achten, das
Trinken im
Unterricht zu
betonen. An
der Schule ge-
be es Getränke- und Wasser-
spender, außerdem werden
mehrTrinkpausengemachtund
morgens sofort gelüftet, um
möglichst frische Luft ins Ge-
bäude zu bekommen, soMoritz.
Auch die Sportlehrer erhiel-

ten Hinweise, dass Sportunter-
richt in der Sonne aktuell ver-
mieden werden solle. Das klas-
sische Hitzefrei wurde an der

MRS in eine andere Form ge-
bracht. Weil noch Exen und
Schulaufgaben anstehen und
die Lehrer ihre Noten brauchen
würden, könne man nicht ein-
fach einzelne komplette Stun-
den streichen. Stattdessen hat
sich der Schulleiter dafür eine
Alternative überlegt, nach der
jede Unterrichtsstunde um
zehn Minuten verkürzt werde.
„Bei sechs Schulstunden spart
das insgesamt eine Stunde ein,

„Noch halten
wir tapfer durch.“
Ella Vierl
Schulleiterin der
Lindenschule

sodass bereits
um 11.50 Uhr
Schluss ist“,
erklärt Jürgen
Moritz. Für
die Betreuung
und die Heim-
fahrt sei eben-
falls gesorgt.
Manche Schü-
lerinnen kön-
nen um 11.50
Uhr regulär
mit den dann
fahrenden
Bussen nach
Hause fahren,
für alle ande-

ren gebe es eine Mittagsauf-
sicht in der Aula. Auch das Leh-
rerzimmer wurde wegen der
Hitze verlegt: Es zog aus der
Verwaltung im obersten Stock-
werk in die etwas kühleren Kel-
lerräume um, wo die Räume der
Abschlussklassen frisch frei ge-
worden seien.
Die Mädchen reagieren

unterdessen laut dem Schullei-

ter kreativ auf die Wärme: Eini-
ge bringen gemäßMoritz kleine
USB-Ventilatorenmit oder bas-
teln sich Fächer. Kreislaufprob-
leme habe es bislang nicht ge-
geben und auch die Lernmoti-
vation seiweiterhin vorhanden.

� Trinkwasserbrunnen hel-
fen in der Grund- und Haupt-
schule Dachelhofen: In Dach-
elhofen habe sich das Schulge-
bäude inzwischen so stark auf-
geheizt, dass man die Hitze
kaum noch herausbekomme,
berichtet Schulleiter Christian
Ernstberger. Es sei sehr warm
und man schwitze schnell. Als
Gegenmaßnahme würden auch
hier am Morgen sofort alle
Fenster geöffnet und danach
bald die Jalousien herunterge-
lassen, trotzdemmüsseman für
frische Luft immer wieder
durchlüften. Die Temperatu-
ren, die schonmorgens teils bei
28 Grad lägen, beobachtet
Ernstberger laufend.
Am Donnerstag und Freitag

endete der Unterricht wegen
der Hitze bereits nach der vier-
ten Stunde, und auch für Mon-
tag sei nur bis zur sechsten
Stunde Unterricht geplant.
Nachmittagsunterricht gebe es
derzeit nicht. „Die Entschei-
dung über Hitzefrei liegt immer
bei der Schule vor Ort“, so der
Schulleiter. Obwohl nicht die
ganze Schule gleichzeitig
draußen unterrichtet werden
kann, würde der Unterricht al-

lerdings vereinzelt im Freien
stattfinden. ImAtrium etwa ge-
be es ein Sonnensegel, unter
dem einzelne Klassen zum Bei-
spiel Lektüre lesen können.
Die Wichtigkeit des Trinkens

wird auch von Christian Ernst-
berger betont, so verweist der
Schulleiter auf einen neuen
Trinkwasserbrunnen, den es
seit diesem Jahr an der Schule
gebe und der für die Schüler
kostenlosnutzbarsei.Wennder
Unterricht früher endet, blei-
bendieLehrer trotzdemvorOrt,
außerdem läuft die offene
Ganztagesschule bis 16Uhr.Die
Eltern aller Schüler wurden ge-
mäß Ernstberger per Mail über
das frühere Unterrichtsende in-
formiert. Wer Betreuungsbe-
darf hätte, könne sich bei der
Schule melden; die Kinder wür-
den dann selbstverständlich
nach Stundenplan betreut. Im
Unterricht selbst versuchen die
Lehrer, auf die Hitze Rücksicht
zu nehmen und eher leichter
Bewältigbares einzuplanen, et-
wa Kunst oder Lektüre.

� Unterricht im Schatten für
rund 105 Klardorfer Grund-
schüler: Auch in der Grund-
schule Klardorf ist es in den
Räumen derzeit sehr warm, er-
zählt Schulleiterin Marion
Emerich. Deshalb würden die
Fenster am Morgen frühzeitig
geöffnet, um kühlere Luft he-
reinzulassen, und auch der
Stundenplan sei entsprechend
angepasst worden: Der Sport-
unterricht wird nach vorne ge-
zogen, wenn es noch nicht ganz
soheiß ist, außerdemdürfendie
Kinder trinken, soviel siemöch-
ten, und werden von den Leh-
rern zusätzlich daran erinnert.
Der Unterricht war in Klar-

dorf schon die ganze Woche
über wegen der Hitze verkürzt.
Die Eltern wurden vorab infor-
miert, damit sie sich rechtzeitig
um die Betreuung kümmern
konnten, so Emerich. Eine Be-
treuungander Schulewärewei-
terhin möglich gewesen. Nach
demElternbrief durften aber al-
le 105 Kinder entweder nach
Hause oder in die regulär ange-
botene Mittagsbetreuung ge-
hen.
Die Hitze mache sich gemäß

der Schulleiterin auch bei der
Aufmerksamkeit der Schüler
bemerkbar, dennesgebedurch-
aus Konzentrationsschwierig-
keiten bei den Kindern, berich-
tet Marion Emerich. Deshalb
gebe es öfter Bewegungspau-
sen. „ManchmalgehendieKlas-
sen auch in den Garten in den
Schatten und halten dort freie
Lesezeit“, so die Schulleiterin.
Insgesamtwerde der Unterricht
an der Grundschule Klardorf
derzeit etwas kürzer und leich-
ter gestaltet.

Schwandorf. Eine ereignisrei-
che und erfolgreiche Woche er-
lebten die Schwandorf Tigers,
die inklusive Basketballgruppe
des TSV 1880 Schwandorf, von
15. bis 20. Juni. Sie nahm an den
Special Olympics Deutschland
teil.
Die Mannschaft war im fran-

zösischen Creutzwald unterge-
bracht und fuhr täglich nach
Saarbrücken, wo die Spiele der
Special Olympics Deutschland
ausgetragen wurden. Neben
den sportlichen Herausforde-
rungen verlangten vor allemdie
extremen Temperaturen den
Athleten alles ab. In der Sport-
halle kletterte das Thermome-
ter teilweise auf 40Grad Celsius
undmehr. Trotzdem zeigten al-
le Beteiligten großen Einsatz,
Teamgeist und Durchhaltever-
mögen.
„Alle haben wie immer ihr

Bestes gegeben und Schwan-
dorf hervorragend vertreten“,
lobte Trainer Gisbert Gotz die
Leistungen seiner Mannschaft.
Der Einsatz wurde belohnt: Die
Schwandorf Tigers 1 erkämpf-
ten sich bei den Deutschland-

Silbermedaille und Platz vier für inklusives Basketballteam

Schwandorf Tigers feiern

Spielen einen hervorragenden
2. Platz und damit die Silberme-
daille. Auch die Schwandorf Ti-
gers 2 überzeugten mit starken
Leistungen. Das Spiel um Platz
drei war ein Krimi, der erst in
der Verlängerung entschieden
wurde. Schwandorf musste sich
amEnde denkbar knappmit nur
zwei Körben Unterschied ge-
schlagen geben und belegte den
4. Platz. Für die Verantwortli-
chen und die gesamte Mann-
schaft überwiegt dennoch die

Freude. „Ein zweiter und ein
vierter Platz bei den Deutsch-
land-Spielen der Special Olym-
pics sind für uns einfach mega-
fantastisch“, betonte Gotz
stolz. Die Woche in Frankreich
und Saarbrücken wird den
Schwandorf Tigers noch lange
in Erinnerung bleiben. Mit
ihren Leistungen haben die Ti-
gers eindrucksvoll gezeigt, was
durch Teamgeist, Leidenschaft
und gegenseitige Unterstüt-
zung möglich ist. szd

Startschuss fürs TSV-Jubiläum

Klardorf. Mit einer gemütli-
chenBierprobe läutetederTSV
Klardorf mit seinen Abteilun-
gen die heiße Phase des
80. Gründungsjubiläums ein.
In der Schlossbrauerei Naab-
eck wurde der Gerstensaft ge-
testet und für gut befunden.
Brauer Andreas Rebl dankte

demTSVKlardorf für die tradi-
tionelle Zusammenarbeit mit
der Brauerei Naabeck. Bei der
Besichtigung erklärte er die
Brauabläufe. Im Keller der
Schlossbrauerei wurde dann
das Fass angezapft. Das Fest-
bier mundete allen Teilneh-
mern offensichtlich. Nach
einem anschließenden gemüt-
lichen Beisammensein mit
Brotzeit dankte TSV-Vorsit-
zender Michael Schmid für die
Einladung und lud zu den Fei-
erlichkeiten anlässlich des 80-
jährigen Bestehens des Haupt-
vereins auf das Sportgelände
des TSV Klardorf ein. Es wird
von 3. bis 5. Juli gefeiert.
Mit einer Plattenparty mit

DJ Berg ab 19 Uhr und einigen
Turnieren von Tennis, Tisch-
tennis und Fußball startet das

Von 3. bis 5. Juli wird in Klardorf gefeiert – Bierprobe in Naabeck

Fest am Freitag, 3. Juli. Am
Samstag,4. Juli, ab9Uhr finden
sportliche Aktivitäten der Ju-
gendfußballabteilung und der
Stockschützen statt. Um
14 Uhr ist eine Aikido-Vorfüh-
rung geplant. Auch für die Kin-
der ist mit einer Spielstraße
und kostenlosem Kinder-
schminken gesorgt – ebenso
für Essen und Trinken. Am
Samstag, 4. Juli, um 17 Uhr fin-

det der Festaktmit Ehrung ver-
dienter Mitglieder statt. Am
Abend sorgt die Band Pinaco-
lada für musikalische Unter-
haltung.
Am Sonntag, 5. Juli, stehen

derKirchenzugundeinGottes-
dienst mit anschließendem
Frühschoppen, Schmankerl
zum Mittagessen und ein mu-
sikalischer Ausklang im Fest-
programmdes TVKlardorf. skg

Wenn die Temperaturen steigen, lässt die Konzentration in den Klassenzimmern nach. Die Schwandorfer Schulen haben sich
etwas für ihre Schüler einfallen lassen. Symbolbild: Jan Woitas, dpa

SiehattenGrundzumJubeln:TrainerundBetreuerGisbertGotz
und Marion Wein (v. r.) mit den Schwandorf Tigers 1, die Silber
holten. Foto: Gotz

Auf ein gutes Gelingen stießen Brauer Andreas Rebl und die
Vertreter des TSV Klardorf an. Foto: Gerd Kühner


